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Vereinfachtes Verfahren des Rückwärtseinschneide:ns 
mit Hilfe des Collin'schen Hilfspunktes 

Von Dipl .- Ing. Hans S c h m i d 

Bei Durchsicht der zahlreichen Veröffentlichungen übe'r das Rückwärts­
einschneiden ist das nachfolgende Verfahren aus einer Veröffentlichung des 
Dipl .-Ing. Herunter aus Graz, erschienen in den Allgemeinen Vermessungs­
nachrichten 1 938, Seite 369 u .  f., bemerkenswert. Es stützt sich auf die Methode, 
welche beim p reußischen Kataster angewendet wird und worüber in der „ Er­
gänzungsbestimmung I. Teil vom 1 .  Juni 1 93 1  zu den Anweisungen VIII, IX 
und X für das Verfahren bei den Katastermessungen" ein Rechenschema bei  
Verwendung einer einfachen Rechenmaschine gebracht wird. 

Im folgenden wird u nter Verwendung der Methode von M o r p u r g o *) 
für Vorwärtseinschneiden ein Verfahren bei Benützung · einer D o p p e I­
r e c h e n m a s c h i n e gebracht. 

Festgesetzt wird für dieses Auflösungsverfahren folgendes : 

yr2:1 
1 
1 
1 1c  

1 .  Punkt 1 l iegt links von der Geraden N 2 
(Standpunkt in N mit Blickrichtung nach 2) 
Punkt 3 l iegt rechts von dieser Geraden 

2.  o: = <}::: 1 N 2 und ß = <}::: 2 N 3.  

3 

Fig. 1 (fo!! to 1J. b )  Fig. 2 rf'a/12) • 

*) M 0 r p u r  g o :  D ie Fluchtmethode. ö. Z. f. V. 1 925, S. 42 u. f. Prof. R o h  r e r :  
Vorlesungen über „Technik des Katasterwesens" an der Technischen Hochschule in  Wien. 



Es werden vorläufig  2 Fälle u nterschieden, und zwar : 

Fall 1 :  N li egt au ßerhalb der Strecke 2 C, a) 2 liegt innerhalb CN 
b) 2 l iegt außerhalb CN 

Fälle 1 a und 1 b sind in der Berechnung vollkommen gleich. 

Fall 2 :  N l iegt innerhalb der Strecke 2 C. 

1 4 1  

B e r e c h n u n g d e s F a 1 1  e s 1 : Gegeben sind i n  Fig. 1 d i e  ebenen 
Koordinaten der Punkte 1 ,  2, 3. Die Winkel o: und ß sind gemessen. 

V13 - ß = V 1 C V13 + o; + 1 80° = V 3 c 

Es folgt nun die Best immung der Koordinaten von C aus einem Vorwärts­
einschnitt mit orient ierten Richtungen mit der Doppelrechenmaschine nach 
Morpurgo über 1 u nd 3. Aus C u nd 2 ergeben sich : 

Y c - Y2 tan V 2 c  = tan V N 2  = . bzw. tan V 2 c  = tan V N 2  ± 1 80°, wenn C 
X e  - X 2  

zwischen 2 und  N l iegt . (Pali 1 b.) 

Ferner wird nun : v ! N  = V 2 c  - o: (+  1 80°), V s N  = V 2 c  + � (+  1 80°). 

Es erfolgt nun die Berechnung der Koordinaten von N als Vorwärts­
einschnitt über 1 und 3 mit den ermittelten orient ierten Richtungen. Als durch­
greifende Kontrolle  ist die Berechnung der Koordinaten nochmals über 2 u nd 3 
ebenfalls als Vorwärtseinschnitt mit orientierten Richtungen vorgesehen. 

B e r e c h n u n g d e s F a 1 1 e s 2 :  (Fig. 2) 

V 1 c  = V 13 + (1 80° - ß), V a c  = V 31 - (180° - o:) 

Best immu ng der Koordinaten von C als Vorwärtseinschnitt mit orientierten 
Richtungen. Ferner ist nun 

tan V N 2  = tan V 2 c  + 1 80° und 
V ! N  = V N 2  - 0: + 1 80°, V 3 N  = V N 2  + ß ± 1 80° 

Hierauf folgt die analoge Berechnung von N wie bei Fal l 1 .  Für die Be­
rechnung des Neupunktes gelten aber die Formeln des Falles 1 auch für den 
Fall 2, da tan o: = tan (o: + 1 80°) ist u nd beim Vorwärtseinschneiden mit orien­
t ierten Richtungen n u r die Tangenten der Richtungswinkel verwendet werden. 
Man kann also für al le vorkommenden Fälle die Formeln des Falles 1 benützen. 
Man erhält eben dann im Fall 2 an Stelle der Richtungswinkel V 1 c  V s c, V N 2, v ! N, 
V s N, deren Gegenrichtungen, was aber für die Berechnung des Neupunktes aus 
den obenerwähnten Gründen belanglos ist. 

R e c h e n b e i s p i e 1 : (Fall 2) Geg. : 
1 
2 
3 

y 
3977, 66 
461 0, 99 
4901 , 74 

X 
5434,05 
6 1 8 1 ,77 
4294,78 

o; = 70° 231 1 711 
ß = 1 38 44 58 
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Rechenvorschrift 
Fal l  1 

Ct. + ß ( 180o 

PUnkt )' X Fall 2 
Cf, +  ß )  180° 

0 1 I I  tan 

+ 3977'66 + 5434'05 2 ß 1 38 44 58 

P3 + 490 1 '74 + 4294"78 4= 1 -2 v ic oder vc1 1 82 1 2 1 6  f-0'038 494 

LiY bzw. Lixi + 924'08 - 1 1 39'27 
1--��- 1-����- 1 

1 40 57 1 4  -0'8 1 1 1 1 6 

N 

c 

5 6 5= 1 +3 v ac oder v ca 2 1 1 20 3 1  +0'609 0 1 3  
+ 4402' 1 + 5 1 75 ·5 

52 55 3 70 23 1 7  

+ 3868'49 + 2598 ' 1 9  7=6-2 v1N oder vN 1  1 2 1 1 9 04 - 1 '643 562 

+ 46 10 '99 + 6 1 81 '77 6 Vc2 oder V 2c 1 1  42 21 +0·207 1 95 

LiY bzw. t::\� + 742'50 + 3583'58 8=6+3 V aN oder V Ns 330 27 1 9  -0 '566 803 

Rechnet man das vorstehende Beispiel nach den Formeln des Falles 1 ,  
so ändern sich nur die Richtungswinkel der vorletzten Spalt e  u m  1 80°. Das 
Resul tat bleibt natürl ich dasselbe, da ihre Tangentenwerte die gleichen sind. 

Referate 

Folgerungen aus dem VI. internationalen Photogrammetrie-Kongreß 
für das österreichische Forstwesen 

( Referat über den Vortrag von Forstrat Dipl.-Jng. Dr . Hans W o d e r  a) 

Im Rahmen der Vortragsreihe „N e u e r  e E r  g e b n i s s e a u f d e  m 0 e s  a m t­
g e b i e t  d e r  B o d e n  k u 1 t u  r" hielt  der in der Fachwelt - des Forstwesens ebenso 
wie der Photogrammetrie - anerkannte Fachmann Herr Forstrat Dipl.-Ing. Dr. Hans 
W o d e r  a am 1 2. Jänner 1 949 im gut besuchten großen Vortragssaal der Hochschule für 
Bodenkultur einen Vortrag über die F o 1 g e r u n g e n  a u s  d e m  V I. i n t e r n  a t i o­
n a l e n p h o t o g r a m m e t r i s c h e n  K o n g r e ß  f ü r  d a s  ö s t e r r e i c h i s c h e  
F o r s t w e s e n.  

Eingangs gab Forstrat Dr. Wodera einen zusammenfassenden Bericht über die Ver­
anstaltungen im Rahmen des VI. internationalen Kongresses für Photogrammetrie in 
Den Haag, an welchem der Vortragende im September 1 948 tei lgenommen hatte. In einer 
in  reichem Maße durch Lichtbilder erläuterten Zusammenstellung gab der Vortragende ein 
Bild des derzeitigen Standes· an Luftbildaufnahme- und Auswertegeräten, welches die große 
Bedeutung aufzeigte, die der Luftbildmessung in der ganzen Welt beigemessen wird. Der 
in allen Ländern dem Luftbildwesen zuerkannten Wichtigkeit  für alle Meß- und Forschungs­
aufgaben entspricht auch die Organisation des Bi ldflugdienstes, für den z.  B. in  Frankreich 
dem topographischen Dienst 4,  dem Katasterdienst 5 Flugzeuge zur Verfügung stehen. 

Eine Zusammenfassung nach Ländern und Aufgabenbereichen, auf Grund der aus­
gestel l ten Arbeiten und nach den Berichten der Landesgesellschaften, gab anschließend 
ein Bi ld  von der Vielfalt  und dem Umfang der Verwendnng des Luftbildes und der Luft­
bildmessung. 


